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Redaktion 
Gemeindeverwaltung Zunzgen 

Sonja Degen 

Alte Landstrasse 5 
4455 Zunzgen 

Telefon 061 975 96 60 
gemeinde@zunzgen.bl.ch 
 
Redaktionsschluss 

Ist in der Regel jeweils am 20. des Monats um 
12.00 Uhr. Fällt der 20. auf einen Sonn- oder 

Feiertag wird der Redaktionsschluss auf den 

letztmöglichen Werktag vorverlegt. 
 
Druckvorlagen 

Berichte, Fotos, Texte und Inserate werden, 

wenn immer möglich, in elektronischer Form 
angenommen. Inserate müssen druckfertig an 

uns gelangen, sodass sie direkt übernommen 
werden können. Die zu publizierenden Tex-

te/Inserate müssen spätestens bei Redak-

tionsschluss auf der Gemeindeverwaltung 
vorliegen. Später eintreffende Beiträge 

können nicht mehr berücksichtigt werden. 
Für Änderungen oder Annullationen von Inserti-

onsaufträgen nach Redaktionsschluss haftet der 

Auftraggeber. Beiträge können von der Redaktion 
gekürzt werden und anonyme Leserbriefe (Name 

oder Absender der Redaktion unbekannt) werden 
nicht veröffentlicht. 
 
Druck 

Druckhüsli, Ch. Hess AG, Hauptstrasse 82,  
4450 Sissach 
 
Inserate 

Ganze Seite CHF 100.00 
Halbe Seite CHF   50.00 

Viertel Seite CHF   30.00 

Achtel Seite CHF   20.00 

 
Jahresabo 

Haushaltsversand an Ortsansässige gratis, 

CHF 30.00 für auswärtige Privatpersonen. 
 
Gratispublikationen 

Für ortsansässige Vereine und gemeinnützige 

Institutionen sind Publikationen in der  
Büchel-Zytig kostenlos. 

  

 

mailto:gemeinde@zunzgen.bl.ch
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 Der Gemeinderat 

informiert 

 

 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 
 

 

Wie sich gezeigt hat, sind viele Grundstückeigentümer der Bitte, die Pflanzen entlang der 

Grundstücksgrenzen auf die Grenze zurückzuschneiden, noch nicht nachgekommen. 

 

Dies betrifft alle Stellen, an denen Büsche und Bäume gegen eine Strasse oder ein Trottoir 

hinwachsen. Bäume und Sträucher, die auf Trottoirs und Strassen hinausragen, behindern 

die Fussgänger und gefährden den Strassenverkehr. Besonders gefährlich sind Behinderun-

gen bei Strasseneinmündungen. 

 

Die Eigentümer und Eigentümerinnen von Grundstücken werden deshalb gebeten, ihre 

Grünanlagen zu kontrollieren. Bei Fahrbahnanstoss sind überhängende Bäume und Sträucher 

auf eine Höhe von mindestens 4.50 m und bei Trottoirs und Gehwegen auf eine Höhe von 

mindestens 2.50 m zurück zu schneiden. Hecken sind auf eine maximale Höhe von 1.80 m 

herunterzuschneiden. Beleuchtungsanlagen, Verkehrs- und Lichtsignale dürfen nicht ver-

deckt, sondern müssen gut sichtbar sein. 

 

Wir fordern die Grundstückeigentümer auf, bis Ende September 2013 den Rückschnitt zu 

erledigen. Sie helfen somit wesentlich mit, die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Nach diesem 

Termin kann die Gemeinde die Rückschneidung, unter vorheriger Bekanntgabe, als Ersatz-

massnahme auf Kosten der Grundeigentümer vornehmen lassen. Die Eigentümer werden 

zudem auf die Haftung für Unfälle, die aus der Unterlassung des Rückschnittes entstehen 

können, aufmerksam gemacht. 
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Änderung der Schalteröffnungszeit 
 

 
Per 1. Oktober 2013 ändert sich die Schalteröffnungszeit am 
Montagmorgen. 
 
Statt wie bisher um 07.30 Uhr wird der Schalter neu ab 09.00 Uhr 
geöffnet. Die Verwaltung stellte schon seit längerer Zeit fest, dass 
die frühe Öffnungszeit am Montagmorgen kaum genutzt wird. Dies 
belegte denn auch eine über zwei Monate geführte Statistik. 

 
Selbstverständlich können – wie bisher – jederzeit Termine ausserhalb der Öffnungszeiten 
vereinbart werden.  

 

 

Sanierung Bruggackerweg / Inselweg 
 
Die Sanierungsarbeiten am Bruggackerweg und Inselweg konnten früher als geplant abge-
schlossen werden. Am 6. August 2013 erfolgte die Schlussabnahme. Das Projekt wurde zur 
vollsten Zufriedenheit ausgeführt. Wir danken allen Beteiligten und Verantwortlichen für die 
stets hervorragende Zusammenarbeit und den betroffenen Anwohnern für deren Geduld und 
Verständnis. 
 
In den nächsten Wochen werden noch die StreetPrint-Flächen bemalt.  
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Gartenbad Zunzgen 
 
Ende der Badesaison 2013 
 

Geschätzte Badegäste und Sonnenhungrige. 
 
Die diesjährige Badesaison neigt sich dem Ende 
zu. Die Badi ist noch bis und mit Sonntag, 
8. September 2013, 20.00 Uhr geöffnet und 
schliesst dann ihre Pforten. 
 
Trotz des zu Beginn schlechten Wetters, zeigte 
sich der Sommer noch über eine lange Zeit von 
seiner besten Seite. 
 

 
Erfreulicherweise verlief die Saison 2013 ohne Probleme. Den Gemeinderat freuts und er 
bedankt sich bei allen Badegästen zum Sorgetragen unserer Badi. 
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Sprachaufenthalt in Norwich 

 

In Norwich habe ich im Juni einen Sprachaufenthalt absolviert. Dabei lernte ich einiges an 

Grammatik, aber hauptsächlich ging es darum, Englisch zu sprechen und dies rund um die 

Uhr. Was nicht ganz eingehalten wurde, da wir ca. 70 Schüler des KV-Liestal an derselben 

Schule waren. Und so wurde nach dem Unterricht wieder auf Deutsch gewechselt. Jedoch 

musste in allen Lebenssituationen Englisch gesprochen werden, sei es mit der Gastfamilie 

oder in einem Geschäft. Am meisten von der englischen Sprache profitiert und gelernt hat 

man tatsächlich im Ausgang. Ich glaube jeder, der diesen Sprachaufenthalt mitgemacht hat, 

kann dies bestätigen.  

 

Die Stadt Norwich ist ein schöner Ort zum Leben, mit vielen Shopping-Malls und Einzelge-

schäften und vor allem im Gegensatz zur Schweiz, enorm vielen Fast-Food-Läden. Diese Din-

ge waren unser Zeitvertreib nach der Schule, bis abends, an welchen wir in Pubs und am 

Wochenende uns in Clubs vergnügten. 

 

Wir hatten jeden Tag, das heisst von Montag bis Freitag, jeweils von 9:00 – 12:00 Uhr und 

von 13:00-16:00 Uhr Unterricht, der im Gegensatz zur Schweiz extrem unterhaltsam gestal-

tet war und indem ich viel gelernt habe. Die Lehrer waren, wie der Unterricht, speziell. 

 

Bei einem Sprachtest, der zwischen einer Lehrperson und zwei Schülern geführt wurde, prüf-

te mich der Prüfungsexperte auf Verständnis und Aussprache.  

 

Als Wochenprojekt mussten wir eine Poster-Präsentation vorbereiten. Es musste sich um ein 

Gebäude oder eine Institution handeln und wurde im Schulungsgebäude der NILE-School, in 

der wir unterrichtet wurden, präsentiert. Die Präsentation war öffentlich und jeder war ein-

geladen, sich die Poster anzuschauen und die Sprachaufenthalter über ihr eigenes Poster 

Löcher in den Bauch zu fragen. Anschliessend wurden die besten 3 Poster gekürt. 

 

Auf der Strasse mussten wir Passanten befragen, um Statistiken zu unseren Postern machen 

zu können. Für einmal war ich auf der anderen Seite des Klemmbretts und nervte mit mei-

nen Fragen die Leute. Die Leute zu befragen und dann noch auf Englisch war zu Anfang spe-

ziell, jedoch mit der Zeit kein Problem mehr. Unser Poster war ein voller Erfolg, leider reichte 

es nicht für einen Platz unter den Top 3. Dennoch war es ein tolles Gruppenprojekt, bei dem 

man sich gegenseitig besser kennen lernte. 

 

Während des Aufenthalts in England besichtigten wir Cambridge, was ein eher bedeutungs-

loser Nachmittag dieses Auslandprojekts war. Diese Stadt zu besuchen empfehle ich nur älte-

ren Menschen. Für Junge gibt es tagsüber nichts zu erleben. 

 

Am Strand in Cromer ass ich die besten Fish & Chips meines Lebens aber musste wegen der 

Kälte zum ersten Mal am Meer eine Jacke tragen. Aber nicht nur in Cromer herrscht ein rau-

es Klima. Auch in Norwich weht das ganze Jahr durch ein eisiger Wind, welcher richtiges 

Sommerwetter, wie bei uns in der Schweiz, beinahe verunmöglicht. 

 

  
Timon Kaufmann 
Lernender 
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Katasterwesen in Frenkendorf 
 

Während des Monats Mai habe ich das Katasterwesen auf der Gemeindeverwaltung Fren-

kendorf kennen gelernt. Es war ein ausserordentlich interessanter und lehrreicher Abschnitt 

meiner Lehrzeit, die sich schon bald dem Ende zuneigt.  

 

Die Gemeindeverwaltung Frenkendorf ist im Vergleich zu derjenigen in Zunzgen gewaltig 

gross. Am ersten Tag hatte ich erhebliche Probleme, mich zurechtzufinden.  

 

Jedoch wurde ich durch die Mithilfe der Angestellten unterstützt, welche mir durchgehend 

zur Seite gestanden sind und mir enorm freundlich weiterhalfen, wenn ein Problem 

auftauchte. Frau Tozzo hat mich ins Katasterwesen eingeführt und betreute mich während 

meines Aufenthalts in Frenkendorf, wofür ich ihr sehr dankbar war. 

 

Es wurde mir beigebracht Katasteranzeigen zu erstellen und mit den vielen Belegen der BGV 

(Basellandschaftliche Gebäude Versicherung) und des Grundbuchamtes umzugehen.  

 

Die Arbeit hat zu Beginn Spass gemacht, wurde mit der Zeit jedoch ziemlich eintönig, da ich 

jeden Tag dasselbe machen musste. 

 

Auf jeden Fall fand ich es toll, dass die Gemeindeverwaltung Frenkendorf mich durch das 

Katasterwesen führte. Dies war notwendig, da in der Gemeinde Zunzgen relativ wenig Ände-

rungen von statten gehen und in Frenkendorf viel mehr Betrieb herrscht. 

Die Verwaltung in Frenkendorf hat mir sehr gefallen und ist ein Ort, an dem ich mir vorstel-

len könnte, später einmal zu arbeiten. 

 

 
 

 

 

Lehrabschlussbericht 
 

Ein weiteres Ziel habe ich in meinem Leben erreicht. Meine Lehrzeit als Fachmann Betriebs-

unterhalt ist beendet und ich habe die Prüfung bestanden. 

 

Begonnen hat alles mit der Schnupperlehre im Jahr 2009 im Werkhof in Zunzgen, als ich 

mich für diesen Beruf begeistern konnte. Ich hatte Glück und durfte meine Ausbildung im 

August 2010 beginnen. Diese vielseitige, interessante und abwechslungsreiche Ausbildung 

hat mir von Anfang an und bis heute gefallen. Im Team wurde ich sehr gut integriert und 

meine Ausbildner haben mich während der Lehrzeit begleitet und kompetent ausgebildet. 

 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei meinen Ausbildnern für ihre Geduld und ihre professio-

nelle Unterstützung in diesen drei Jahren.  

 

Mein weiterer Lebensweg sieht folgendermassen aus: Bis Ende Oktober 2013 werde ich in 

Zunzgen weiterarbeiten und anschliessend für rund zehn Monate (Durchdiener) im Militär als 

Rettungssoldat meinen Dienst leisten. Anschliessend werde ich wieder zur Gemeinde Zunz-

gen zurückkehren. 
 

   
Kevin Wüthrich 
Werkdienste 

Timon Kaufmann 
Lernender 
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Zivilstandsnachrichten 
 

 

Geburten 

 
 
 

 

 
 
 

19.07.2013 
 

 
 
 
 
 

05.08.2013 

 

 
 
 
Ronja Martin (Foto) 
Karin und Thomas Martin 
Dägermattweg 2 
 
 

 
Amelia Colleen Cornelia 
Ylenia Vogt und Philipp Kasper 
Neumattstrasse 43 

 
Todesfälle 

 
 

 
 

 
 
 
07.08.2013 
 

 
 

 
 
 
Schweitzer-Melotti, Irma 
Hardstarsse 2 
 
 

 
Jubiläum 

 

 
 
 
01.08.2013 

 
 
 
Lüthi-Fuchs, Rosa 
 
Wie die Schweiz, feierte auch Frau Rosa Lüthi am 
1. August ihren Geburtstag. Im Vergleich zur 
Schweiz jedoch einen sehr Jungen: Den 85igsten 
um genau zu sein. Ein Vertreter des Gemeinderates 
und der Gemeindeverwalter, hatten die Gelegenheit, 
Frau Lüthi im APH Mülimatt zu besuchen. Es war ein 
schöner, sonniger und warmer Tag. Ideales 
Geburtstagswetter also. 
 
Der Gemeinderat gratuliert Frau Lüthi nochmals 
herzlich zum Geburtstag. Stellvertretend auch allen 
anderen Jubilarinnen und Jubilaren, die einen 
Geburtstag oder Hochzeitsjubiläum feiern konnten, 
jedoch keinen Besuch wünschten. 
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Veranstaltungsbewilligung im Wald 
 
Das Amt für Wald beider Basel hat nach Vernehmlassung bei den betroffenen Ge-

meinden und kantonalen Fachstellen die Bewilligung für die Durchführung des  

 
Schul-OL's 2013 der Sekundarschule Tannenbrunn in Sissach 
mit total ca. 800 Schülerinnen und Schüler (pro Klassenstufe ca. 200) 
vom 28./29./31. Oktober 2013  oder 1./4./5./7./8. November 2013                      
 
gemäss Dekret des Landrates über die Bewilligung für Veranstaltungen im Wald, vom 
11. Juni 1998 (SGS 570.1), in den Gemeinden Sissach, Zunzgen, Tenniken, Dieg-
ten, Ramlinsburg, Hölstein, Hersberg, Nusshof und Böckten mit Auflagen 
erteilt. 

Pub
likationstex

t 
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Mobile Schwimm- und Planschbecken 
 

Es ist Sommer, heiss, wer hat nicht Lust auf ein kühles Bad. Mit einem mobilen Schwimmbe-

cken im eigenen Garten ist dieser Wunsch schnell erfüllt. 

 

Aber: Die Becken müssen von Zeit zu Zeit geleert werden. Das Wasser ist nicht mehr sauber 

und meistens chemisch aufbereitet. Wohin also mit dem verbrauchten Schwimmbadwasser? 

Verschmutztes und chemisch behandeltes Wasser gehört in die Abwasserleitung. Es darf 

nicht versickert werden, da es das Grundwasser belasten könnte. 

 

Denken Sie also daran, wenn Sie das Schwimmbad leeren, das Wasser in die Kanalisation 

einzuleiten und nicht einfach im Garten versickern zu lassen. Die Umwelt und auch Ihre 

Nachbarn sind Ihnen dankbar. 

 

 

Finanzausgleich und Beiträge 2013 
 

Gemäss § 134 der Kantonsverfassung stellt der Kanton den Finanzausgleich sicher. Mit dem 

Finanzausgleich sollen ausgewogene Verhältnisse in der Steuerbelastung sowie in den Leis-

tungen der Gemeinden erreicht werden. Das geltende Finanzausgleichsgesetz trat am 1. Ja-

nuar 2010 in Kraft. Beim horizontalen Finanzausgleich leisten Einwohnergemeinden, deren 

Steuerkraft über dem Ausgleichsniveau liegt (Gebergemeinden) Beiträge an die Einwohner-

gemeinden, deren Steuerkraft unter dem Ausgleichsniveau liegt (Empfängergemeinden). Das 

Ausgleichsniveau für 2013 liegt bei CHF 2‘355.00 (Vorjahr CHF 2‘310). Der Finanzausgleichs-

beitrag wird vermindert, wenn der Steuerfuss einer Empfängergemeinde tiefer ist, als der 

Durchschnittssteuerfuss der Gebergemeinden. Gestützt auf § 1 der Finanzausgleichsverord-

nung berechnet das Statistische Amt jährlich den Finanzausgleich sowie die Beiträge, welche 

die Gemeinden an den Kanton zu entrichten haben. Für Zunzgen präsentieren sich die Zah-

len für 2013 wie folgt: 
 

Horizontaler Finanzausgleich CHF 2‘345‘607 

Zusatzbeitrag CHF 200‘000 

Sonderlastenabgeltung CHF 43‘435 

Finanzierung Ausgleichsfonds CHF- 45‘662 

Kompensationsleistungen Aufgabenverschiebung  CHF- 11‘281 

Gemeindeanteil Ergänzungsleistungen CHF- 404‘320 
 

Nettogutschrift CHF  2‘143‘683 
  
 

 

Die Einwohnergemeinde Sissach hat folgende Bewilligungen erteilt: 
 

Benützung der Lokalitäten der Sekundarschule „Tannbrunn“, Sporthalle G1 – G3, des Sport-

platzes 2 (Kunstrasenfeld) sowie der Garderoben und Duschen am 

 

Samstag, 07. September 2013 
08.00 – 24.00h 

 

für den Sissach Openair Unihockeycup. 
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Hauskehricht, Grünabfuhr, Altmetall und Altöl 
 

Altmetall und Altöl (beim Werkhof) 
 
Freitag,    27.09.2013 13.00-14.30 Uhr 
Samstag,  28.09.2013 09.00-10.30 Uhr 
 
Freitag,    25.10.2013 13.00-14.30 Uhr 
Samstag,  26.10.2013 09.00-10.30 Uhr 

 
Hauskehricht 
Jeweils montags 

 
 

 
 

Weitere Infos und Download des Abfallkalenders:  www.zunzgen.ch/de/verwaltung/abfallfs/ 
 

 
Grüngut-Abfuhrdaten 
(Montags, 13.00 Uhr) 
 

 09.09.2013 
 23.09.2013 
 07.10.2013 

 

Nächster Häckseldienst: 
 

Montag, 14.10.2013 

 

 

Nächste Altpapier- und Kartonsammlungen 
 
12.09.2013    Altpapier / Karton 
05.12.2013    Altpapier / Karton 
 
Vormittag: Altpapiersammlung (ab 07.30 Uhr) 
Vormittag: Kartonsammlung (ab 07.30 Uhr) 

 gleicher Standort wie Kehricht! 
 
 Altpapier gebündelt bereitstellen 
 Wir können kein Altpapier in Papier- oder Plas-

tiksäcken, in Schachteln oder Tragtaschen annehmen. Derartige 

Verpackungen müssen wir stehen lassen! 
 Altpapier von Fremdstoffen befreien (kein Karton od. Plastik) 
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